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Vielen Dank an alle unsere Partner, die unseren Projekten vertrauen
und unterstützen. Wir können es nicht alleine schaffen und zusammen

können wir einen kleinen Unterschied im Leben eines Menschen
bewirken. 

Hiermit unseren August Newsletter.

Wir wünschen euch viel Freude beim Lesen!

Liebe Freunde und Familie von Katutura Projekte,



"Einer Person zu helfen könnte die
Welt nicht verändern, aber es

könnte die Welt für eine Person
verändern"

Namibia wurden nach einem Anstieg der Covid-19-Fälle am 13 August um
Mitternacht strengere Corona Virus-Beschränkungen eingeführt.

  Das Land wird 16 Tage lang auf Stufe drei zurückkehren um die Ausbreitung des
Virus zu unterdrücken, nachdem es am 29. Juni auf Stufe vier übergegangen war. Die
Südafrikanische Nation befindet sich derzeit in der vierten Stufe, wobei die fünfte
Stufe die niedrigste Alarmstufe darstellt.

 „Die Bestätigung von Cluster-Community-Übertragungen ist von großer Bedeutung,
sagte Geingob. "Wenn diese Option nicht aktiviert wird, wird diese Pandemie für
unser Land in Bezug auf verlorene Leben und Wirtschaft katastrophal sein", sagte
Geingob.

  Namibia hat 5.854 bestätigte Fälle des Virus und 52 Todesfälle. Es dauerte vier
Monate bis das Land 1.000 positive Fälle erreicht hatte, aber 14 Tage um 2.000 und
11 Tage um 3.000 zu erreichen.



Im Rahmen der strengeren Maßnahmen sind Reisen in und aus Hotspot-Gebieten
wie die Hauptstadt Windhoek und Walvis Bay auf Notsituationen beschränkt. Das
Land hat auch eine Sperrstunde für die eingeschränkten Städte und begrenzte
Alkoholverkäufe verhängt. 

Öffentliche Versammlungen, einschließlich Hochzeiten, Beerdigungen und religiöser
Veranstaltungen sind auf 10 Personen begrenzt, während Restaurants   nur zum
Mitnehmen geöffnet sind. Darüber hinaus dürfen Nachtclubs und Casinos nicht
betrieben werden.



Der  Kampf  gegenpf g g

Unser wöchentliches Ziel seit Covid-19 Namibia getroffen hat, ist es, 260
Lebensmittelpakete an identifizierte Projekte in DRC Swakopmund und Mondesa zu
liefern. Dank der Hilfe vieler Spender können wir es seit dem 26. März jede Woche
ermöglichen.

Jeden Dienstag besteht unsere Routine Lebensmittelpaketen zu packen. Jedes Paket
besteht aus einem Obst- und Gemüsepaket mit Maismehl, Reis oder Makkaroni-
Nudeln. Die Pakete werden den nächsten Tag an die identifizierten Projekte und
Familien ausgefahren und verteilt.

Die Pandemie hat die hungrigen und marginalisierten Menschen der
Swakopmund-Gemeinde in eine sehr schwierige Zeit gebracht. Die
Pandemie tauschte Arbeitsplätze gegen Hunger und Stabilität gegen
Unsicherheit. Da viele schutzbedürftige Menschen in Namibia an
Gesundheitsproblemen wie TB und HIV leiden, ist es von größter
Bedeutung, dass sich unsere Menschen durch Obst und Gemüse gesund
ernähren um das Risiko einer Infektion mit Covid-19 zu bekämpfen. Dies
ist nur ein kleiner Einblick, wie wir versuchen, Bedürftigen zu helfen und
Essen auf den Tisch zu legen.



Wöchentlich
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224KG KARTOFFELN 

228KG ZWIEBELN
30KG ÄPFEL

280KG ORANGEN
385KG KüRBISNUSS
115KG KAROTTEN

140KG KOHL

Monatlich!
MMMMMMMMMMMooooooooooonnnnnnnnnnnaaaaaaaaaaatttatatatatttttttatatatatatatatatataaatatataaataaaataaaaaaataaataaataaaaaaataaaata llllllllllliiiiiiiiiiiccccccccccchhhhhhhhhhh!!!!!!!!!!!
5.6 TONNEN GEMÜSE

2.6 TONNEN 
TROCKEN ESSEN

250 X LEBENSMITTEL

250 X LEBENSMITTEL

PAKETE PRO WOCHE

PAKETE PRO WOCHE

130X 10KG MAIZE MEHL
185X 3KG MAKKARONI NUDELN

185X 3KG REIS
185X 1KG INSTANT PORRIDGE



Als sich der neue Coronavirus rasch auf der ganzen Welt ausbreitete, waren die
Auswirkungen auf Kinder noch spärlich und die Schließung von Schulen schien die
verantwortliche Aufgabe zu sein.

Der Hunger hat seit der Sperrung zugenommen, da viele Arbeitsnehmer ihr
Einkommen verloren haben und Kinder keine kostenlosen Schulmahlzeiten mehr
erhalten.   

In Namibia bewies das die Sperren, Schulschließungen zu Drogenmissbrauch,
Depressionen, Angstzuständen, Einsamkeit, häuslicher Gewalt und Kindes-missbrauch
führten. Finanzielle Sorgen belasten viele Haushalte und erhöhen die emotionale
Erschöpfung, Depression, Angst und Selbstmord.

Bis Anfang September werden Kinder in Namibia je nach Schulstufe zwischen 30 und
59 Schultage verloren haben. Es scheint, dass viele in der zweiten Jahreshälfte nur die
Hälfte der Schultage besuchen werden, da die Schulen soziale Distanzierung
anwenden.



Die Lehrer werden nicht in der Lage sein den Lehrplan zu vervollständigen, was viele
Lücken in der Ausbildung der Kinder hinterlässt. Ärmere Lernende und Staatsschulen
können am wenigsten aufholen. Namibia bedroht, dass solche Lernverluste
dauerhafte Auswirkungen haben können, die sich   auf den Arbeitsmarkt erstrecken
und sich auf das Einkommen auf Lebenszeit auswirken könnten.

Obwohl die meisten Wirtschaftszweige wieder geöffnet haben, bleiben frühe
Kinderkrippen und Kindertagesstätten geschlossen. Einer der größten Probleme ist,
dass Kinder unter sechs Jahren keine andere erwachsene Bezugsperson als einen
berufstätigen Elternteil haben. Tausende dieser Kinder könnten allein zu Hause
gelassen werden, wenn ihre angestellte Pflegekraft gezwungen wäre zur Arbeit
zurückzukehren um die Familie zu ernähren.

Wöchentlich bekommen die Eltern von den Kindern vom
Grow Together Kindergarten ein Lebensmittelpaket

 und ihre Hausaufgaben.



Da Covid-19 viele Mitglieder der Swakopmund-Gemeinde ohne Essen und Arbeit
zurückgelassen hat, ergriff das DRC Frauenprojekt die Initiative ein Nebenprojekt zu

starten bei dem Brot mit Marula-Mehl gebacken wird. Diese Brote werden zusammen
mit den Lebensmittelpaketen an die registrierten Familien in der Gemeinde verteilt.

Ein kleiner Einblick in das Marula-Mehl - es wird aus den Früchten von einem
einheimischen Marula-Baums  in Namibia hergestellt. Die Marula-Frucht ist sowohl bei

Elefanten so wie auch bei Menschen beliebt. Die Früchte werden seit vielen
Jahrzehnten in der afrikanischen Gemeinschaft angebaut und verwendet und haben

viele gesundheitliche Vorteile.

Das DRC Frauenprojekt backt täglich Brot mit dem Marula-Mehl (das extrem nahrhaft
ist) in geschlossenen Feuerfässern. Kinder und Erwachsene finden die Marula-Brote

sehr sättigend und lecker.

Das Backen hält die Produktivität des Projekts aufrecht und ermöglicht den Frauen in
diesen schwierigen Zeiten zu arbeiten. Dies ist eine grosse Bedeutung und fördert das

Projekts Ziel für die Gemeinde zu sorgen.



Was iststs Neu ??Was ist Neu ?
Die Frauen aus dem DRC-Projekt

stellen derzeit wunderschöne
handgewebte Körbe aus recycelten

Taschen her, die aus den
wöchentlichen Zwiebeln und

Butternüssen stammen.

Wir möchten allen danken, die bei der initiative zur
Bekämpfung von Covid-19 in Swakopmund mitgeholfen

haben und weiterhelfen.

Wir bedanken uns ganz herzlich!


